
 

 
 
M I T T E I L U N G S B L A T T 
der   Pensionistenabteilung   Stadlau 
4. Ausgabe                Dezember 2008  
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!!! 
Liebe Mitglieder !!!! 
 
Weihnachten steht vor der Tür und ein, von 
großen politischen Entscheidungen geprägtes 
Jahr neigt sich seinem Ende zu. Die zerstrittene 
ROT –SCHWARZE Regierung wurde von der 
ÖVP mit dem Ausspruch „Es reicht!“ von 
Vizekanzler Molterer aufgelöst. Durch das sture 
Abblocken der ÖVP, vor allem von Clubobmann 
Schüssel und Finanzminister Molterer, wurde die 
Regierungsarbeit sehr in Frage gestellt. Die 
Neuwahl am 28. September 2008 brachte dann 
die katastrophale politische Situation in unserem 
Land. In Anbetracht der weltweiten schlechten 
finanziellen Lage, wäre es aber wichtig, eine gut 
funktionierende stabile Regierung zu haben.  Bei 
den Koalitionsverhandlungen sind SPÖ und  
ÖVP zur Besinnung gekommen und haben die 
parteipolitischen Interessen zurückgestellt. Ich 
hoffe, dass die neue Regierung aus der Vergan- 
genheit gelernt hat und nicht nur streitet, sondern 
den Willen hat für das Volk zu arbeiten. Ich 
glaube, es wäre das schönste Weihnachtsge- 
schenk für unser Land.  Ich hoffe, dass es 
gelingt? 
Kurz zu unseren Veranstaltungen im 2. 
Halbjahr! 
Mit einem vollbesetzten Bus machten wir am 
29.08.08 einen Tagesausflug zum Pensionisten – 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
tag    nach   Sigmundsherberg.   Am   25.10.2008 
organisierte Koll. Burghart einen Sonderzug 
„Blauer-BLITZ“ zum Kürbisfest nach 
Zellerndorf. Auch dieser Zug war voll 
ausgebucht. 

 
Zu unseren Diavorträgen von Koll.Burghart 
kommen immer mehr Leute. Beide Vorträge, am 
09.10.08   „von Neuseeland bis Bali“ und am 
13.11.08 „von Java bis Burma“ begeisterten das   
Publikum. 
Am 10.10.08 hatten wir erstmals die 
Grippeschutzimpfung in Stadlau für Pensionisten 
und Aktive durchgeführt. 138 Kolleginnen und 
Kollegen sind geimpft worden. Am 20.11.08 war 
die Abschlussveranstaltung der  (weiter auf  Seite 2) 



Reisegruppe in Gr.Höflein. Bei Musik und guten 
Essen haben sich alle gut unterhalten. 

 

 

 
 
Nun einige Worte in eigener Sache! 
Liebe Mitglieder! 
Seit 1957 bin ich schon sowohl in der Gewerkschaft, 
als auch in der SPÖ als Funktionär tätig. Über 50 
Jahre habe ich mich in den verschiedensten 
Funktionen für das Wohl unserer Mitglieder 
eingesetzt. Seit 1991 bin ich nun schon als 
Vorsitzender der Abteilung - Pensionisten in der 
Ortsgruppe – Stadlau. Ich glaube, dass es nun Zeit ist 
meine Funktion zu beenden, und die Führung und 
Verantwortung an jüngere Kollegen zu übergeben. 
Am 23. April 2009 findet die 
Jahreshauptversammlung mit der Neuwahl statt.  Ich 
bitte Euch jetzt schon,  zu dieser Versammlung zu 
kommen um einen neuen Ausschuss zu wählen. 

Am Ende meiner Funktionsperiode möchte ich mich 
bei allen Funktionären der Ortsgruppe und des 
Pensionistenausschusses für die gute 
Zusammenarbeit bedanken Den neu gewählten 
Ausschuss  wünsche ich viel Glück und gutes 
Gelingen bei Ihrer gewerkschaftlichen Arbeit zum 
Wohle unserer Mitglieder. 
Liebe Kolleginnen und Kollegen ! 
In diesem Sinne möchte ich mich bei Euch allen 
für die langjährige Treue, und das mir von Euch 
entgegengebrachte Vertrauen recht herzlich 
bedanken, und wünsche Euch für die Zukunft 
noch viel Glück und Gesundheit. 
 
Vorsitzender der Abteilung- Pensionisten 
Ortsgruppe – Stadlau 

 
                        August Münzker 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerade jetzt ist es wichtig für eine gute und 
sicherheitsorientierte Sparberatung. Diese wird in 
unserer Familie seit fast 37 Jahre durchgeführt. In 
unserem Alter kann die Spekulation mit Aktien 
und Wertpapiere ins Auge gehen. Darum unser 
Motto, oft ist weniger mehr. 

Edith Burghart

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten im 
Vorverkauf (incl.Tischreservierung) ab 7.1.2009  
um € 10.- im Ortsgruppen-Heim jeden Mittwoch 
von 14.00 bis 16.00 Uhr, oder beim Vorsitzenden 
Münzker August O664/1659398 sowie bei den 
Reiseleitern Franz Haider und Grete Klein. 
Kartenpreis am Veranstaltungstag (vor Ort)   € 12.- 
 

 
 



  Bei uns ist immer was los!!!  Ein Rückblick auf das Jahr 2008 
 

  

 Mitgliedervers. 
der Pensionisten 
10.  April   2008 
Jahreshauptvers. 
der   Ortsgruppe 
 Stadlau    mit 
     Ehrungen 
   16.Mai 2008 

 
 

          
 
 

   



 

 
 

 

                                           
                                       

Besuchen Sie uns auf der Homepage. http://www.club-blauer-blitz.com    
Hier erfahren Sie nähere Informationen über kommende Erlebnisreisen im Jahr 2009!!!!                 

http://www.club-blauer-blitz.com/
http://www.club-blauer-blitz.com/


 
  
                                                                                                                                                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zur Goldenen Hochzeit der Fam. Juranitsch 
besuchte der Evidenzführer der Pensionisten- 
abteilung   Stadlau,  Bocher   Walter,  das 
Ehepaar in Gr. Enzersdorf und überbringt 
einen   Geschenkkorb   sowie   die   besten  
Glückwünsche an das Jubelpaar. 

 
 Anlässlich der Goldenen Hochzeit gratuliert 

der  Vors.  August  Münzker  dem  Ehepaar 
Antel im OG-Heim und wünscht Ihnen noch 
viele  gemeinsame, glückliche Jahre. 

 
 
 
 
 
 



Anlässlich  des   80.   Geburtstag     von  
Walter Suschitz stoßt unser Evidenzführer 
Walter Bocher auf Gesundheit und noch 
viele glückliche Jahre an. 

 

 
  

Vor einer Multimedia - Diashow im OG-Heim,  
gratuliert der Vors. August Münzker der Fam. 
Wödl nachträglich zur Goldenen Hochzeit, die Sie 
schon im Sommer, auf ihrem Sommersitz feierten. 

Wir von der PENSIONISTENPOST wünschen allen Jubilaren noch einmal alles Gute und noch 
viele Jahre im Kreise ihrer Lieben. 
 

 



Neues zum Fahrplanwechsel Winter 2008/2009 (RAILJET) 
 
230 km/h Höchstgeschwindigkeit, 185 Meter Länge, 330 Tonnen Gewicht, 408 Sitzplätze, sieben 
Wagen und eine Taurus-Lok. Das ist der railjet. Der neue Hochgeschwindigkeitszug der ÖBB, der 
Geschwindigkeit, Komfort, Design, High-Tech und Qualität in sich verbindet wie noch kein Zug zuvor. 
Das erste Exemplar der neuen Züge wurde am 15. September 2008 in feierlichem Rahmen einem 
faszinierten Publikum vorgestellt 
 
Eine neue Dimension im europäischen Fernreiseverkehr 
"Mit dem Einsatz des railjet wird in Österreich und Europa eine neue Dimension im Fernreiseverkehr 
beginnen. Knapp 30 Jahre lang wurden keine Neuanschaffungen im Fernreiseverkehr getätigt. Daher 
freut es mich, dass wir unseren Kunden durch den railjet eine neue Qualität des Reisens bieten 
können", so Peter Klugar. "Mit einem Investitionsvolumen von 816 Millionen stellt der railjet die größte 
Fuhrparkerneuerung im Fernverkehr in der Geschichte der ÖBB dar." 
 
Ein Premium-Produkt für alle verbindet Budapest und München 
Im Fahrplanjahr 2009 sind 17 railjet-Verbindungen geplant, die mit 11 Zügen geführt werden. Der 
Einsatz des railjet wird dabei stufenweise erfolgen. In der ersten Etappe, die mit Fahrplanwechsel am 
14. Dezember 2008  beginnt, gibt  es  eine railjet-Verbindung  von  Budapest  nach  München  
(via Wien) und eine railjet-Verbindung von München (via Wien) nach Budapest. Zusätzlich zu 
diesem  Angebot verkehrt  ein  railjet  täglich  zwischen  Wien-West   und  Budapest  (hin und retour).          
Ab April 2009 werden weitere railjet-Züge auf der Relation Wien - München eingesetzt. 

Der railjet bietet drei Klassen an - Economy, First und Premium.                                                  
Das ursprüngliche Konzept mit insgesamt 440 Sitzplätzen wurde weiter verfeinert und der railjet wird 
nun insgesamt über 408 Sitzplätze verfügen. 16 davon sind in der Premium-, 76 in der First ange- 
siedelt, in der Economy gibt es 316 Plätze. 

Die Premium ist im Steuerwagen platziert, ebenso wie eine Zwischengalley (kleine Küche) und einige 
Plätze der First. Der zweite Wagen ist ein reiner First Classwagen, an ihm folgt der Caféwagen, in dem 
der Infopoint, der barrierefreie Bereich für RollstuhlfahrerInnen, einige First -Sitze und das Café 
untergebracht sind. 

Es folgen drei baugleiche Economy - Classwagen und als siebenter Wagen der Anschlusswagen, der 
über einen Familienbereich mit einem Kinderkino verfügt. Eine railjet-Garnitur kann technisch in einer 
Vier- bis Zehnwagenkonfiguration verkehren. 
 
Aktive ÖBB-Bedienstete sowie Pensionisten können den railjet benützen, in der Economy Klasse 
(2. Klasse) sowie in der  die First Klasse (1. Klasse), die jedoch zuschlagpflichtig ist!!! 
 
 
 
 
Weiters kann an unseren Sprechtagen im OG-Heim  
Das    Formular   für   den    Anforderungsschein   für  
A.T. Fahrbegünstigungen (Auslandsfreifahrtschein) 
bezogen werden. Man erspart sich somit die Fahrt  
zur  DLG.  Für  welche  Bahnen  siehe   Ausgabe 
Pensionistenpost  Juni  2008.   Es   gibt   für   das  
kommende Jahr 2009 KEINE ÄNDERUNG!!!  
Bis zum nächsten Mal mit Neuigkeiten aus der  
DLG (ÖBB-Dienstleistungs GmbH) euer 
 
 
                                      Franz Burghart 



 
                                                                                    
 
 

                                                                                        

Alle Jahre wieder geht die Grippe um. Sie hat 
es vor allem auf die älteren Menschen 
abgesehen. Gegen die Influenza-Epidemien 
gibt es eine wirksame Impfung, die außer den 
besonders gefährdeten Personen jedem zu 
empfehlen ist der sich und seine Familie 
schützen möchte. Und somit ist es uns 
gelungen diese Impfung erstmalig in Stadlau 
im Ortsgruppenheim mit Dr. Eberharter von 
Wellcon durchzuführen. Vom großen Andrang  
waren   alle   überrascht.  138 KollegInnen 
wurden in 3 Stunden geimpft. Die Wartezeit 
wurde genützt um mit vielen alten Bekannten 
und Kollegen bei einem kleinen Imbiss über 
alte Zeiten zu plauschen.  Wir hoffen, dass wir 
diese Aktion im nächsten Jahr wiederholen 
können.              
                                                               FBu

  

 



   
    
   
   

Ein bisschen mehr Friede 
und weniger Streit 
ein bisschen mehr Güte 
und weniger Neid 
ein bisschen mehr Liebe 
und weniger Hass 
das wäre was 
statt so viel Unrast 
ein bisschen mehr Ruh 
statt immer nur Ich 
ein bisschen mehr Du 
statt Angst und Hemmung 
ein bisschen mehr Mut  
und Kraft zum Handeln 
das wäre gut 
in Trübsal und Dunkel 
ein bisschen mehr Licht 
kein quälend Verlangen 
ein bisschen Verzicht 
und viel mehr Blumen  
solange es geht 
nicht erst an Gräbern  
da blühen sie zu spät 
Ziel sei der Friede des Herzen 
besseres weiß ich nicht!!! 
(Peter Rosegger)  

 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 
 
Die BFG Schiene aus der Gewerkschaft Vida teil uns mit das 
vermehrte Anfragen bezüglich ermäßigten Kursbuch gibt und 
möchte  euch folgendes mitteilen: 
Die ÖBB PV AG hat im letzten Jahr die Aktion komplett an 
sich gezogen. Aktive und Pensionisten können gegen Vorlage 
der Fahrbegünstigung bzw. „Beschäftigungsnachweis“ das 
ÖBB-Kursbuch am Schalter ermäßigt beziehen. 
 
Daher gibt es auch im vida - Magazin keine Gutscheine. 
 

Silvesterfeier mit Franz aus Simmering 
am 31.12.2008 ab 19.00 Uhr im 

Gasthaus Selitsch 



 
 
 
 
 
 
 
 
                                                      

Für diese Ausgabe der Pensionistenpost ist es uns 
gelungen einen weiteren Sponsor zu finden. 
Transocean der Kreuzfahrt-Spezialist aus Bremen 
mit 55 Jahren Erfahrung unterstützt uns nicht nur 
finanziell, sondern bietet uns zusätzlich einige 
Kreuzfahrtschnäppchen an. Bei Interresse von so 
einer Reise, leiten wir diese direkt an Transocean in 
Bremen zur Buchung weiter. Das benötigte 
Reiseanmeldeformular ist bei uns in der Ortsgruppe 
an den Sprechtagen (Mittwoch 14.00-17.00 Uhr) 
erhältlich. Genaue INFO bzw. Auskunft über  
Kreuzfahrtreisen    bei    Koll. Burghart    der   schon 
170 Tage auf  Transoceanschiffen verbracht hat. 
 

Weitere Schnäppchen liegen in der 
Ortsgruppe zur Einsicht auf. Die Reise 
Dubai von 1.3.2009 bis 10.3.2009 wird 
vorraussichtlich von mir begleitet.  
 
                                        YÜtÇé UâÜz{tÜà 



Startschuss für neue Gemeinschaftsstation ÖBB/Wiener Linien in Stadlau  

Am 6.Juni fand der Spatenstich für die beginnenden  Arbeiten des ÖBB-Teils rund um die 
Errichtung der neuen Verkehrsstation in Stadlau statt. Die Eröffnung des zukünftigen Top-
Verkehrsknotenpunktes für die Donaustadt ist für Herbst 2010 vorgesehen.  

Die neue Gemeinschaftsstation von ÖBB und Wiener Linien bringt wesentliche Verbesserun- 
gen für die Kunden. Die Station dient zukünftig als wichtige und erste Umsteigemöglichkeit 
für die aus Richtung Marchegg bzw. Hausfeldstraße kommenden Fahrgäste der ÖBB ins 
Wiener U-Bahn-Netz. „Damit entwickelt sich die Station zu einem der  bedeutendsten 
Verkehrsknotenpunkte für die Donaustadt“. Vor allem für EinpendlerInnen nach Wien wird die 
Fahrt ins Stadtzentrum mit den Öffis noch attraktiver werden. Ein weiterer Schritt hin zu mehr 
umweltfreundlichen Verkehr auf dem Weg in die Stadt – für mehr Lebensqualität in Wien.“  

Zwei neue Nahverkehrsgleise werden das Stationsbauwerk an die ÖBB-Gleise anbinden. Sie 
zweigen vor dem Bahnhof Stadlau ab und fädeln nach dem Bahnhof Stadlau wieder in die 
Bahnstrecken Richtung Laa a.d.Thaya und Marchegg (und weiter nach Bratislava) ein.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 „Mit dem heutigen Spatenstich zu Beginn der ÖBB-Arbeiten am Gemeinschaftsprojekt wird 
die Basis gelegt für einen weiteren hochwertigen Verkehrsknotenpunkt zwischen S-Bahn und 
U-Bahn“, unterstreicht DI Peter Klugar, Vorstandssprecher ÖBB-Holding AG. „Wir wollen 
unseren Kunden mit der neuen Verkehrsstation optimale Umsteigemöglichkeiten zwischen U2 
und S80 bzw. Regionalbahn bieten“, betont auch DI Günter Steinbauer, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Wiener Linien. Insgesamt sei die Verknüpfung der ÖBB-Bahnhöfe mit 
den verlängerten U-Bahnen (U1-Leopoldau und nun U2-Stadlau) ein zukunftweisendes Projekt 
mit hohem Kundennutzen, so einhellig Klugar und Steinbauer. 

Neubau bei laufendem S-Bahn Betrieb 
Mit dem Projektteil der Wiener Linien wurde im Herbst 2006 begonnen. Die Unterbau- und 
Brückenbauarbeiten des ÖBB-Projektteiles starten am 6. Juni. Der Bauablauf ist so abge-
stimmt, dass die Station Stadlau von ÖBB und Wiener Linien gemeinsam im Herbst 2010 
eröffnet werden kann. Auch die Gleisanlagen und alle Oberleitungen am Bahnhof Stadlau 
werden adaptiert.  

Bestehende Gebäude und Gleisanlagen sowie der Bahnsteig der Haltestelle Stadlau werden 
entfernt. Dies ermöglicht eine neue, parallel führende Gleisanlage und damit ein Ausfahren 
der Züge sowohl Richtung Marchegg als auch Richtung Laa/Thaya. Als Ersatz für die 
entfallenden Gleisanlagen wurde im Februar 2007 eine neue Abstellanlage in Hirschstetten 
fertig gestellt. Moderne, barrierefreie Verkehrsstation auf mehreren Ebenen 
Die Station Stadlau wird in mehreren Ebenen errichtet: Der S-Bahn-Teil erstreckt sich parallel 
zur und etwa 6 m über der Kaisermühlenstraße. Der Stationsteil der U2 liegt in zweifacher 
Hochlage auf einem Brückentragwerk etwa 13 bis 14 Meter über dem Niveau, schräg über der 
geplanten S80-Trasse. Am gemeinsamen Stationsgebäude dockt der 210 m lange ÖBB-
Mittelbahnsteig an. Eine Überdachung und Wartekojen bieten den Kunden Schutz vor Wind 
und Regen. Um einen beidseitig barrierefreien Zugang zu ermöglichen, ist u.a. auch am    



südlichen Ende des Bahnsteigs eine Liftanlage angeordnet. Ein Blindenleit- und 
Kundeninformationssystem ergänzen den hohen Kundenstandard. Der gesamte Bauabschnitt 
des ÖBB-Teiles ist über 2 km lang. Weiters werden 1,5 km Lärmschutzwände errichtet. 

Oft totgesagt, und jetzt wird modernisiert, der Lok-Stützpunkt Stadlau 
Der Traktionsstützpunkt Stadlau ist ein wesentlicher Stützpunkt im Raum Wien für die 
Abwicklung der Zugverkehre im Osten und Norden Österreichs und der Verschubeinsätze im 
Großraum Wien. Als Teil des Projekts werden im Bereich des Bahnhofs Stadlau die 
Gleisanlagen des Stützpunktes neu gestaltet, eine Service- und Abstellanlage mit einer 
maximalen (gleichzeitigen) Abstellkapazität von 18 Loks und eine neue, moderne Diesel-
Tankanlage für die ÖBB-Traktion GmbH errichtet. Die Betankungen der Diesel-Loks erfordern 
derzeit Donau querende kosten- und zeitintensive Leerfahrten. Mit Errichtung der Tankanlage 
ist dies nicht mehr erforderlich. Für die mehr als 60 Lokführer des Stützpunktes Stadlau bringt 
die Neuadaption der Anlage eine deutliche Verbesserung im täglichen Arbeitsablauf. 

Das Investitionsvolumen des gesamten Projekts „Gemeinschaftsstation S80/U2“ beträgt rund 
71,7 Millionen Euro. Darin enthalten sind auch die bereits fertig gestellte Unterführung 
Stadlauer Straße und die Abstellanlage für Schienenfahrzeuge in Hirschstetten.  

                                                                                               

VS Klugar und Stadtrat     
Schicker 
Bei der Pressekonferenz 

 
VS ÖBB KLUGAR 
Wr.Linien STEINBAUER 
Stadtrat SCHICKER 
VD ÖBB TRATTNER 
Bez.Vorst. SCHEED 
beim symbolischen Spatenstich

 
 

 



 
 

 
 
 
 
Donnerstag, 12.März   Spanferkelessen Arbesthal 
Donnerstag, 16.April  Stift Göttweig 
Donnerstag, 14.Mai  Gutenbrunn - Seewolf 
Donnerstag, 25.Juni  Schlatten - Bromberg - Bgld. 
Donnerstag, 16.Juli  Waldviertler Roggenhof-Whiskyerlebniswelt 
 
Sonntag, 16. bis Sonntag 23. August 8-Tagesfahrt-Windischgarsten Sperlhof 
 
 
Freitag, 28.August   Sigmundsherberg (Pensionistentreffen) 
Donnerstag, 24.September Rax 
Donnerstag, 22.Oktober   Apfelfahrt 
Donnerstag, 26.November Wolkersdorf-Höbersdorf (Ganslessen) 
Donnerstag, 17.Dezember Advent-Markt 
 
 
Abfahrt ab Bahnhof Stadlau 8.00 Uhr, ab Mergenthalerplatz 7 Uhr 45 
 
Programmänderungen sind vorbehalten! 
 
Fahrkarten sind bei deinem Reiseleiter Haider Franz 0664/8610607 und 
jeden Mittwoch von 14.00-16.00 Uhr im Ortsgruppenheim erhältlich!!! 

    
 
 
 



 
 

 

WIR stehen unseren Mitgliedern für Auskunft und Hilfe 
jeden Mittwoch im Ortsgruppenheim in der Zeit von 

14.00 bis 16.00 Uhr zu Verfügung!!!! 
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August Münzker 
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Hersteller: 
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Fotos: 
Walter Bocher 
Franz Burghart 

Letzte INFO !!! Einmalzahlung !!! Pensionsanpassung 2009!!! 
Pensionsbezieher mit einem Gesamtrenteneinkommen von bis zu  € 1000.- 
erhalten einen Betrag von € 150.-. Bis € 2000.- sinkt der Betrag linear auf  
€ 50.-. Bezieher von einer Pension über  € 2800.-*erhalten keine 
Einmalzahlung.  ACHTUNG das sind alles Bruttobeträge!!! 
 
Formel zur Kontrolle: 2000 Minus Bruttopension : 10 + 50 = Einmalzahlung 
Beispiel:  Bruttopension  € 1880.- 
2000 – 1880 : 10 + 50 = 62  somit Einmalzahlung BRUTTO € 62.-. 
Pensionsanpassung richtet sich nach der Höhe des monatlichen Bruttoeinkommens 
und wurde um 2 Monate, auf den 1.November 2008, vorverlegt. 
3,4% bis zu € 2412.- darüber ein Fixbetrag von € 82,01. 
(* € 2800.- ist ASVG Höchstbeitragsgrundlage) 



 
 
 
 
 
 
     Saisonale Spezialitäten, Wiener Küche zubereitet von Selitsch jun. & sen.  
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 8 – 23 Uhr   Samstag 10- 23 Uhr   Sonn- u. Feiertag 9-15 Uhr 
 
                1220 Wien Konstanziagasse 17    Telefon 282 32 73 – Fax 280 20 20 

www.selitsch.at 
 
 
 
 

Im Jänner Gulyaswochen 
 
Do 29.01. Die Old Knackers,  Hojsa – Schaffer – Reinberger 
Fr  30.01. Der lustige Hermann und Die Weltpartie
 

Im Februar Fischwochen 
 
Fr  06.02. Oldie Abend & Muschelessen & Dj Tscharly, ab 18:00 Uhr 
Sa  14.02. Schwarz Otti´s Knödelkabarett. Herzhaft Essen-Herzlich Lachen 
  „Do weama schön schaun“ Kabarett incl. Knödel Buffet!!! 
Mi  25.02.   Aschermittwoch, ab 17:00Uhr 
 

Im März Rindfleischwochen 
 
Sa  14.03. Leo & The Rockmonsters, Rock´n Roll der 50er – 70er 
Sa  28.03.    Highway, Rhythm & Blues
 
 

Wenn nicht anders angegeben, Einlass ab 18:00 Uhr, Beginn ca. 20:15 Uhr 
Stadlauer Vorstadtbeisl Selitsch, Gemeindeaugasse 14, 1220 Wien 

 
 
Vorankündigung:  Kern – Buam  im  März oder April !!!!! 
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